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Oeſterreich. 

Die Herren Gründer und Verwaltungsräthe 
will man ſich jetzt in hohen Ehrenämter nicht mehe 
gefallen laſſen. Der „Dziennik polski“ ſpricht die f 
Erwartung aus, daß auch Fürſt Leo Sapieha, Prä⸗ 3 
ſident des außer Activität geſetzten Verwaltungsraths 4 
der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn und Mitglied meh⸗ a 
rerer anderer Berwaltungsrärhe, auf das Chrenamt 


dem Landtage vorzulegen.“ Allerdings iſt, ſo weit Indeß haben wir die ſchwerlich unbegründete 
die Stimmung des Herrenhauſes bis jetzt zu Tage Hoffnung, daß die Herren auch auf dem von ihnen 
liegt, nicht daran zu denken, daß gerade dieſer beliebten indirecten Wege ihren Zweck nicht erreichen 
Schluß antrag die Majorität des Plenums für ſich werden. Erſt, wenn das Abgeordnetenhaus alle we⸗ 
haben wird. Dagegen haben die Abſtimmungen in ſentlichen Abänderungen der Junkerpartei in Ueber⸗ 
der Specialdebatte ſchon am erſten Tage gezeigt, daß einſtimmung mit der Regierung geſtrichen haben 
dieſenigen Mitglieder des Hauſes, welche den Gefeg- wird, erſt dann wird es ſich zeigen, ob wirklich die 


reußiſche Klaſſen⸗Lotterte. 
Bei 2 Ziehung am 25. Oct. fielen 138 Gewinne 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
3 Detbr., 7 55 Abends. 9 

Berlin, 26. Det. Herrenhaus. Bei der 
Foriſetzung ver Speeialdiscuſſion über die Kreis⸗ 
urdnungsvorlage wurden die SS 20, 21 und 22 
in der Commiſſionsfaſſung angenommen. Ueber 
5 23, verbunden mit SS 36 bis 46, entſtand eine 
lange und heftige Debatte. Der Miniſter des 
Innern erklärte, die die Erbſchulzenämter wieder⸗ 
herſtellenden Commiſſtonsanträge wären Seitens 
der Regierung völlig unannehmbar, Die Com- 
miſſtonsanträge werden gleichwohl in namentlicher 
Abſtimmung mit 72 gegen 64 Stimmen ange⸗ 
nommen. 


Angekommen 7 Uhr Abends. 
Berlin, 26. Det. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
ſchreibt: Das dem Landtoge vorzulegende Geſetz 


entwurf indirect zu Falle bringen möchten, keines⸗ 
wegs nur eine Minorität ausmachen. Das Mittel, 
welches ſie zur Erreichung dieſes Zweckes einſchlagen, 
iſt ſehr einfach und, ihrer Meinung nach (die 
„Kreuzzeitung“ hat es ſchon verrathen) ſogar un⸗ 
ehlbar. Sie werden nämlich von den eventuellen 
Anträgen der Commiſſion gerade genug annehmen, 
um ſowohl dem Abgeordnetenhauſe, wie der, an der 
Vereinbarung mit demſelben feſthaltenden, Regierung 
die Zuſtimmung zu dem weſentlichen Theile dieſer 
Abänderungen geradezu unmöglich zu machen. Bereits 
in ben erſten neun und im 1. Alinea des 10. Para» 
grarhen hat die Maiorität nicht weniger als vier 
Abänderungen getroffen, von denen höchſtens die 
letztere die Zuſtimmung des Abgeordnetenhauſes 
finden wird. 

Sehen wir uns dieſelben etwas näher an. Dem 
Junkerthum iſt es natürlich ſehr unbequem, wenn 
Städte von einer gewiſſen Bedeutung mit einer dieſer 
Bedeutung auch nur einigermaßen entſprechenden 
Vertreterzahl in den Kreistagen und den Kreis⸗ 
ausſchüſſen fi befinden. Deshalb iſt es 
den Herren noch nicht genug, daß, nach $ 4 der vom 
Abgeordnetenhauſe amendirten Vorlage, Städte ſchon 
von 25,000 Einwohnern, in deren wohlberechtigtem 
Intereſſe es allerdings unter Umſtänden liegen kann, 
aus dem Kreistage ausſcheiden dürfen. Sie haben 
daher beſchloſſen, dieſe Befugniß ſchon den Städten 
von 15,000 Einwohnern zu ertheilen, vorausge⸗ 
fest, daß die Vertreter der Landbewohner des be- 
treffenden Kreiſes ihre Zuſtimmung dazu geben; denn 
dieſe könnten ja wohl einmal in der Lage fein, die 


größere Hälfte des Herrenhauſes den eben ſo trau⸗ 


rigen, wie für ſie ſelbſt verderblichen Muth haben 
wird, der lauten Stimme und dem entſchiedenen 
Willen eines Volkes Trotz zu bieten, das niemals in 
einer ſtärkeren Eintracht mit feinen Vertretern und 
ſeiner Regierung gelebt hat, als gerade in den letzt 
verwichenen Jahren. 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Oet. Im weiteren Verfolg 
unſerer früheren Mittheilungen über den Bau des 
landwirthſchaftlichen Muſeums können wir 
eute melden, daß über dieſe Angelegenheit am 
22. d. M. im landwirthſchaftlichen Miniſterium die 
mit dieſer Angelegenheit betraute Commiſſton eine 
Berathung abgehalten hat, zu welcher diesmal noch 
der Geh. Regierungsrath Markart, der Director 
der Thierarzneiſchule Geh. Rath Gerlach und der 
Cuſtos des Muſeums Dr. Witmack zugezogen 
waren. Man hat zunächſt den prinzipiellen Beschluß 
gefaßt, alle früheren Bauprojecte, durch welche das 
thierärztliche Lehrinſtitut in feiner ſelbſtſtändigen 
Wirkſamkeit geſchädigt werden könnte, aufzugeben. 
Vor der weiteren Entſcheidung der Angelegenheit 
ſollen zunächſt neue Unterſuchungen über die Aus⸗ 
führbarkeit des Baues im Thierarzneiſchul⸗Garten 
oder auf anderen gelegeneren Plätzen ftattfinden. — 
Ueber den dringlichen Antrag des Abg. Virchow 
wegen Reſſortirung des Veterinär⸗Weſens will der 
Referent, Abg. v. Rönne, in den nächſten Tagen 
mit Commiſſarien des Cultus und des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Miniſters und dem Antragſteller con⸗ 


eines Landmarſchalls von Galizien verzichten werde, 
da feine geſchäftliche Privatthätigkeit itm zu wenig 
Zeit für die Wahrung der . laſſe. 


land. 

London, 23. Oct. Der Verein der Kohlen⸗ 
grubenbeſitzer in South Wales hat auf einer in 
Cardiff abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen, den 
Preis von Dampfkohlen um 6 Sh. für die Tonne 
herabzuſetzen. Als Grund zu dieſem Schritte 
wurde das allgemeine Sinken der Kohlenpreiſe im 
ganzen Lande angegeben. — Das deutſche Ge⸗ 
ſchwader, unter dem Commando des Capitäns z. S. 
Werner, hat am 22. den Hafen von Portsmouth 
verlaſſen und die Reife nach Madeira angetreten. — 
Profeſſor Charles Darwin ſoll bei der nächſten 
Wahl für das Rectorat der Aberdeener Univerfität 
vorgeſchlagen werden. 

— Die Sendung des Sir Bart le Frere nach 
Afrika, um für Beſeitigung des Sclavenhandels zu 
wirken, dürfte hauptſächlich darauf hinauslaufen, 
dem Sultan von Zanzibar die läſtige Zahlung der 
40,000 Kronen an Maskat abzunehmen und ihn da⸗ 
durch zur Aufhebung der Steuer auf den Sclaven⸗ 
Import, einer ſeiner bedeutendſten Einnahmen, zu 
bewegen. — Ein Bericht der „Times“ aus Calcutta 
hält die Abweiſung der Hilfe gegen die Ruſſen 
ſuchenden Geſaudtſchaft des Khans von Khiwa für 
ganz gerechtfertigt, da Khiwa nichts weiter ſei, als 
ein Räuberneſt, und man es den Ruſſen noch danden 
müffe, daß fie dort Ordnung ſchaffen. 

Frankreich. 


a ißb der geiſtlichen Gewalt iR be⸗ 
8 des Rechts zur Verhängung 
von Kirchenſtrafen genau feſtzuſtellen. Nächſte 
Herrenbansfigung Montag. 


N Angekommen 9 Uhr Abends. 
> Berlin, 26. Det. Bei der Abſtimmung des 


feriven. Nach jetziger Lage der Dinge ſcheint eine 
Anfechtung der Maßregel von Seiten des Referenten 
nicht bevorzuſtehen. — In Abgeordnetenkreiſen iſt 
man Mit der Errichtung eines Landtags ⸗ Clubs bes 
ſchäftigt und bereits an die Einrichtung der bezüg · 
lichen Lokalitäten gegangen. 

— Der Magiſtrat arbeitet jetzt an der Auf⸗ 


— Der Kriegsminiſter beſchäftigt ſich forte 
während angelegentlich mit den Verbale des 
Dffisiercorps, mit deſſen materieller und intellectueller 
Lage. Beſonders auf die Anſchaffung paſſender 
Garniſonsbibliotheken hat er a Augenmerk ge⸗ 
richtet. Außerdem hat er ein Cirenular erlaſſen, in 
welchem die Leichtigkeit, mit welcher man den Stellen⸗ 


Kreisſteuern einer an Wohlſtand ſie bedeutend über⸗ 
treffenden Stadt nicht wohl entbehren zu können. 
Noch unbequemer iſt es den Junkern, daß auch 
fie, mögen fie wollen oder nicht, doch verpflichtet fein 
ſollen, nach § 8 „unbeſoldete Aemter in der Ver⸗ 
waltung und Vertretung des Kreiſes zu übernehmen. 
Um ſich gleichwohl dieſer Pflicht mit möglichſt wenig 
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Qioyſten wieder herſtellen zu laſſen“. 
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werden die Liberalen wahrſcheinlich für die Kreis⸗ 
brdnung ſtimmen, damit fie nochmals an das Ab⸗ 
a geordnetenhaus aner und die Regierung 12 der 

1 aue wirkſamere Maßregeln treffen könne 

als bisher. 


babe r..ͤ4dꝗ́̃kw—᷑—y6 
x ten der Danziger Zeitung. 
5 . f Pet Die heutige „Wiener Zei⸗ 
tung“ enthält eine kaiſerliche Bekanntmachung, nach 
welcher ſämmtliche Landtage auf den 5. November 
d. J. einberufen werden. 

Peſt, 25. Det. Dem „Peſter Lloyd“ zufolge 
haben un unter den Vertretern beider Regierun⸗ 
geu Conferenzen über die Bankfrage ſtattgefunden 
und iſt von denſelben heute das Protokoll über dieſe 
Conferenzen unterzeichnet worden. r 

Kragulevacz, 25. Oct. Die Skuptſchina hat 
eine Adreſſe an die vormalige Regentſchaft erlaſſen 

and bie großen Verdienſte derſelben um den Staat, 
die fürftiiche Dynaſtie und den Fortſchritt auf allen 
Gebieten des ſtaatlichen Lebens dankend anerkannt. 
— — Eee eb u en 


Zur Specialberathung der Kreisordnung 
im Herrenhauſe. I. 

Der Schlußantrag der von dem Herrenhauſe 
zur Prüfung des die Kreisordnung betreffenden 
Geſetzentwurfes niedergeſetzten Commiſſion geht be⸗ 
kanntlich dahin, „unter Ablehnung des Geſetz⸗ 
entwurfes die K. Staatsregierung zu erſuchen, zur 
Ausbildung der Kreisverfaſſungen in den ſechs öſt⸗ 
lichen Provinzen beſondere provinzielle Geſetzentwürfe 


Eein Berliner Ptiethscontract. 

Druck und Verlag von C. F. Weiß in Berlin, 
Neue Grünſtraße 38, übertrifft an Raffinement Alles, 
wovon man bis jegt gebört hat. Wir geben nach 
der „Voſſ. Z.“ eine kleine Blumenleſe daraus zum 
Besten. In 8 3 heißt es: „Durch Uebernahme der 
Bobnung ohne Vorbehalt erkennt der Miether die 

e Beſchafßenhelt derſelben an und verpflichtet ſich, 
dieſelbe nebſt Zubehör nicht nur in dieſem Zuſtande 
zu erhalten, ſondern auch bei der Räumung unbe» 
ſchädigt zurückzuliefern. Die durch Benutzung der 
Wohnung in ihren einzelnen Theilen nothwendig 

ewordenen Reparaturen hat Miether auf eigene 
oſten zu bewirken. Das jährliche Ausſchmieren 
der Oefen und Feuerheerde, fo wie die erforderliche 


Reinigung der Kochmaſchinen läßt Vermiether auf 


Koſten des Mielhers bewirken“. Nach § 4 verblei⸗ 
ben die Seitens des Miethers angebrachten Verbeſ⸗ 
ſerungen, z. B. Schlöſſer, Klingel⸗ und andere Züge, 
Doppelthüren, Tapeten u. dgl. m. der Wohnung, 
reſp. dem Vermiether, ohne daß der Miether eine 
Entſchädigung beanſpruchen kann. „Dem Vermie⸗ 
ther ſteht aber das Recht zu, die Wiederherſiellung 
des vorigen Zustandes der Wohnung auf Koſten des 
Miethers zu verlangen oder denſelben 9 
waige 
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Trotz der bisherigen Beſchlüſſe 


Schaden für ihre Perſon zu entziehen, hat die Her⸗ 
renbausmalorität. den 95 | hin 

ſchlo daß die durch geſetzliche En 

gründe nicht gerechtfertigte Verweigerung dieſer Pflicht 
mit keiner Vermögensſtrafe (um ein Achtel bis um 
das Doppelte ſtärkere Heranziehung zu den Kreisab⸗ 
gaben auf drei bis ſechs Jahre) geahndet und daß 
in dieſem Falle nicht einmal die drei⸗ bis ſechsläy⸗ 
rige Entziehung des Rechtes auf Theilnahme an 
der Vertretung und Verwaltung des Kreiſes eintre⸗ 
ten muß, ſondern nur kann. Wenn dagegen ein 
Bauer ſich weigert, das Amt eines Schulzen oder 
Schöffen anzunehmen, dann kann er nach dem An 
trage der Commiſſion (§ 26) allerdings durch Erhö⸗ 
hung ſeiner Gemeindeabgaben beſtraft werden. 

Ferner haben fie in ihrer Vorliebe für mittel- 
alterliche, am meiſten dem Bauern und dem kleinen 
Mann zur Laſt fallende Naturalleiſtungen zu § 9 
beſchloſſen, daß den Kreisaagehörigen neben den 
Geldabgaben auch noch derartige „Leiſtungen“ für 
Kreis zwecke auferlegt werden können. 

Die vierte Abänderung endlich iſt weniger eine 
wirkliche Beſchädigung der Geſetzesvorlage als viel⸗ 
mehr eine Bekundung des übeln Willens. Das 1. 
Alinea des § 10 ſpricht nämlich den bei Vertheilung 
der Kreisabgaben zu beobachtenden Grundſatz aus, 
giebt aber durch den Zuſatz, es ſolle derſelbe nur bis 
zum Erlaſſe eines allgemeinen Geſetzes über commu⸗ 
nale Beſteuerung gelten, zu erkennen, daß derſelbe 
ein unzulänglicher iſt und daher baldmöglichſt abge⸗ 
ändert werden muß. Die Maiorität jedoch hat die⸗ 
ſen Zuſatz geſtrichen, obwohl ſie damit in keiner 
Weiſe verhindern kann, daß zu feiner Zeit der $ 8 
der Kreisordnung dennoch durch das in Ausſicht ge⸗ 
nommene allgemeine Geſetz abgeändert werden wird. 

Das find die ſunkerlichen Thaten des erſten Ta⸗ 
ges, die wohl noch ſchwerer wiegenden der folgenden 
Tage, beſprechen wir im nächſten Artikel. 
zu machen oder eine Entſchädigung zu verlangen, 
vielmehr ift derſelbe verpflichtet, die Wohnung gebd- 
rig zu lüften und heizen zu laſſen, damit dieſelbe 
möglichſt conſervirt werde. „Auch trägt der Mie⸗ 
ther den durch Hagelſchlag, Sturm und andere un⸗ 
abwendbare Naturereiguilfe der Wohnung und ins⸗ 
beſordere den Fenſtern zugefügten Schaden, und die 
zerbrochenen Scheiben müſſen ſofort durch neue von 
gleichem Glaſe erſetzt werden.“ 8 6 beſchäftigt ſich 
mit Waſſerleitung und Ausguß. Wenn ſelbſt bei 
der größten vorgeſchriebenen Vorſicht dennoch Ver⸗ 
ſtopfungen oder Beſchädigungen eintreten, ſo ſind 
die Reparaturen auf Koſten des Miethers zu machen. 
Mißbrauch (es handelt ſich um eine Privatwaſſer⸗ 
leitung) wird mit einer Conventionalſtrafe bis zu 
30 bedroht., Wenn die Waſſerleitung durch „irgend 
einen Umſtand“ unterbrochen oder vom Bermiether dem 
Miether einige Zeit entzogen wird, lann der Miether 
keine Anſprüche auf Entſchädigung machen. § g ent⸗ 
hält in Petitdruck mehr als eine volle Seite lang 
Beſtimmungen zur Erhaltung der Hausordnung. 
Nur einige Proben daraus: VBictualien und andere 
Dinge, die durch ihre Ausbünftung oder andere 
Eigenſchaften dem Gebäude nachtheilig und für 
die Mitbewohner unangenehm ſind, dürfen in der 
Wohnung nicht aufbewahrt werden. Zur Reini⸗ 


ſtellung des nächſtjährigen Stadthaushalts für 
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mit e De abſchließen wir d. Zur Decku ng 
deſſelben wird natürlich die Einkommenſteuer ihre 
Dienfte thun müſſen. Die Finanzfrage wird daher 
bei den bevorſtehenden Ergänzungswahlen der Stadt⸗ 
verordneten auch zur Sprache kommen, aber obwohl 
dieſe ſchon in vier Wochen ſtattfinden ſollen, hört 
man noch nirgends Etwas von Vorverſammlungen. 

* Herr v. Witzleben, der Oberpräſident von 
Sachſen, gedenkt dem Vernehmen nach in den Ruhe⸗ 
ſtand zu treten. In dieſem Falle, meint man, würde 
wahrſcheinlich der Oberpräſident von Pommern, Hr. 
v. Münchhauſen, deſſen Stelle einnehmen. 
Die Firma Rud. Hertzog hat ihre Geſchäfts⸗ 
freunde benachrichtigt, daß ſie die Anhaltiſche Bahn 
von dem Transport ihrer Güter wegen grober Un⸗ 
pünltlichkeit und Rückſichtsloſigkeit gänzlich ausſchließen 
und alle Frachtgüter von Leipzig nur über Magde⸗ 
burg und Potsdam dirigirt haben will. Sendungen 
mit der Anhaltiſchen Bahn werden von ihr ferner 
nicht mehr angenommen werden. 

München, 23. October. Das Unweſen der 
„Dachauer Banken“ und deren Concurrenz drohte 
heute unſerer Stadt mit einem kleinen Krawall. Ein 
biederer Landbewohner hatte nämlich einen „Pad- 
träger beauftragt, eine nicht unbedeutende Summe 
bei Fräulein Adele Spitzeder anzulegen. Dieſer je- 
doch machte das Geſchäft in der Bank von „Herb 
und Co.“ Der Bauer erfuhr, daß er nicht an die 
gewünſchte Adreſſe gekommen und wollte das Ge⸗ 
ſchäft, obwohl daſſelbe mit dem Verſprechen einer 
Verzinſung von 100 % abgeſchloſſen war, wieder 
rückgängig machen. Das wurde jedoch von den Her⸗ 
ren verweigert und gleichzeitig der Landmann an die 
Luft geſetzt. Darauf entſtand nun ein ſtarker Zu⸗ 
ſammenlauf auf der Straße, der jedoch harmlos 
verlief. 

( ͥ y ³·⸗» m 
iſt unterſagt. Auf dem Trockenboden darf kein 
Waſſer von der Wäſche abtropfen 2k. $ 11. Das 
Mobiliar, welches der Miether in die Wohnung 
bringt, iſt weder vom Möbelhändler auf monatliche 
Abſchlagzahlung entnommen, noch ſonſt der Beſitz 
deſſelben durch Rechte eines Dritten beeinträchtigt, 
ſondern fein unbeſchränktes Eigenthum und iſt, jo 
wie alle Gegenſtände, dem Vermiether füt den rich⸗ 
tigen Eingang der Miethe während der Dauer die⸗ 
ſes Contractes verpfändet. Es darf daher der Mie- 
ther ohne Genehmigung des Vermiethers kein Stück 
dieſes Mobiliars eher aus der Wohnung entfernen, 
als bis der in dieſem Miethscontract feſtgeſetzte 
Miethszins vollſtändig bezahlt 105 13. Auch 
ſchon vor der Kündigung iſt der Miether verpflich⸗ 
tet, die Beſichtigung zu ſeder Tageszeit (ohne Weis 
gerung fofort) zu geſtatten. Gekrönt wird das Ge- 
bäude endlich durch § 14. Wird dieſer Contract 
mit Inbegriff der in § 9 enthaltenen Hausordnung 
von Seiten des Miethers, ſeinen Angehörigen, 
Dienſtboten ꝛc. nicht in allen Theilen erfüllt, fo iſt 
der Vermiether berechtigt, nicht nur auf Erfüllung 
des Vertrages, ſondern auch auf Exmiſſion zu klagen 
und die ſofortige Räumung der Wohnung ohne vor⸗ 
ausgegangene Kündigung zu verlangen; der Miether 
iſt aber in dieſem Falle verpflichtet, noch vor der 


F 


austauſch der Offiziere zwiſchen den verſchiedenen 
Zukunft fol dieſer Austauſch, welcher g 
nur das Reſultat perſönlicher 
habereien iſt, nur dann gewährt werben, wenn er 
durch ernſte, im Intereſſe des Dienſtes liegende 
Gründe gerechtfertigt wird. — Marſchal Baca 
Ei ay d'Hilliers hat in einem Briefe an en Pr» 
denten der Republik die Gründe audeinandergefest 
weshalb er ſeinen Eintritt in den Obertriegärarh 
verweigert hat. Er erklärt feine Stellung urch, 
daß er in Bezug auf die Grundlagen ſowohl wie 
auf die Einzelheiten der Militärreorganifation von 
den Anſichten der übrigen Mitglieder ſener Körper⸗ 
ſchaft principiell abweiche. 

— Die „Times“ enthält eine Depeſche aus 
Paris, wonach die deutſche Regierung entſchleſſen ſei, 
den Paßzwang beim Ueberſchreiten der franzöſiſchen 
Grenze uach Deutſchland aufrecht zu halten; Arnim 
und Remuſat hätten Briefe über dieſe Angelegenheit 
gewechſelt. 


Italien. 

Rom, 21. Oct. Die Miniſter beſchäftigen fi 
Tag für Tag mit dem Geſetze über die geiſtlichen 
Corporationen, aber ein Ende ihrer Thätigkeit 
läßt ſich nach dem bisher Erzielten kaum abſehen. 
Wie ſchon früher die Rede geweſen, ſcheint man ſich 
dafür entſchieden zu haben, die Generalatshäuſer der 
Orden fortbeſtehen zu laſſen. Was die Klöſter an⸗ 
belangt, welche durch auswärtige Regierungen fundirt 
find, fo wird man wohl ihr Vermögen zur Ber 
fügung der Regierungen ſtellen, welche ſie fundirt 
haben, ſo daß dieſe es dann in beliebiger Weiſe ver⸗ 
wenden könnten. — Nach Mittheilungen aus Sa⸗ 
lerno ward dort auf den Bergen von Pettine ein 
engliſcher Matroſe verhaftet, der an Manzi, den 
Briganten⸗Chef, abgeſchickt worden, um ihm zur 
Flucht nach Amerika zu verhelfen. Die Mandatare 
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einem Barackenbewohner — und ſelbſt für dieſen 
würde in der Zumuthung, denſelben zu unterſchrei⸗ 
ben, eine Beleidigung liegen — ſondern, wie die 
„Voſſ. Ztg.“ mittheilt, einem „ſichern“, den gebilde⸗ 
ten Ständen angehörigen Manne vorgelegt werden 
iſt. In letzter Conſequenz werden, wenn jeder 
Miether ſeine Wohnung in allen Theilen repariren 
laſſen muß, alle Miether zuſammen dem Vermiether 
das ganze Haus wieder aufbauen laſſen müſſen und 
allen Ernſtes darf ohne Erlaubniß des Wirthes der 
Miether keinen alten Rock an einen Trödler verkau⸗ 
fen und keine alte Hofe einem Armen ſchenlen; „alle 
eingebrachten Gegenſtände“ ſind dem Wirth ver⸗ 
pfändet, nur ſeine Seele, die nackte Seele, gehört 
ihm ſelbſt, und die läßt der Hauswirth exmitttreu. 
Der Contract, bemerkt die „Boll. Z.“ mit Recht, 
gleicht einem Strick, der dem Miether um den Hals 
gelegt wird, um ihn jederzeit erdroſſeln zu köanen 
und da wundern ſich die Hauswirthe noch, wenn 
täglich die Erbitterung gegen fie wächſt. Wir kön- 
nen nicht genug rathen, vorſichtig bei Eingehung der 
Mierhscontracte zu Werke zu gehen, am allerwenig⸗ 
ſten ſich aber dadurch beruhigen zu laſſen, daß das 
alles nur Ferm ſei. Wären die in den Contracten 
den Miethern auf Weg und Steg gelegten Fußeiſen 
blos Form, ſo wären ſie nicht geſtellt, und ein ho⸗ 
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Seuätigteit, Stocken, Rauchen, Ungeziefer in der gung der Wäſche ift ohne alle Ausnahme das Waſch⸗ Räumung die volle Miethe für die Dauer des Con- netter Wirth würde ſich ſchämen, die Eingehung 
ohnung, oder Grundwaſſer im Keller giebt dem haus und zum Trocknen. derſelben der Trockenboden tracts zu bezahlen. — Dies iſt eine kurze Skizze des eines ſolchen Contractes einem anſtändigen Maune 
Miether kein Recht, einen Abzug von der Miethe beſtimmt. Kindergeſchrei im Hauſe und im Hofe in Rede ſtehenden Contractes, wie er nicht etwa zuzumuthen. 

ee 


des Matroſen find Engländer, die Manzi vor 
einigen Jahren aufgefangen und die ihm aus Dank⸗ 
barkeit für die Erhaltung ihres Lebens für den Fall 
der Noth Hilfe verſprachen. Verbürgen möchte ich 
übrigens die Geſchichte nicht. 

Rußland. 

Odeſſa, 23. Oct. Eine Verſchwörung ifl 
entdeckt worden, welche einen allgemeinen Aufſtand 
der tſcherkeſſiſchen Stämme herbeizuführen bezweckt 
haben fell. Die Hauptführer find verhaftet. 

Spanien. 

* Madrid, 20. Oct. Die Rebellen von 
Ferrol gehen unbeitraft aus. Nach dem „Tiempo“ 
hat der Kriegsminiſter auf telegraphiſchem Wege an 
den General Capitän von Galizien die Ordre er⸗ 
geben laſſen, keine Todesurtheile vollſtrecken zu laſſen. 

uch bei den Carliſten läßt man Gnade für Recht 
ergehen. Demſelben Blatte wird aus Valladolid, 
19. d., geſchrieben, daß 383 gefangene Carliſten nach 
Santander abgeführt wurden, um nach den canari⸗ 
ſchen Inseln eingeſchifft zu werden. Die Regierung 
iſt ſchwach, trotz der Majorität, die ihr das Land 
dotirt hat. Zorillas Stellung ſoll unſicher geworden 
fein, beſonders wegen der Feindſeligkeit zwiſchen ihm 
und der Königin. Der Entlaſſung einer intriguanten 
mit den Feinden des Miniſteriums in offenem Ein⸗ 
verſtändneß lebenden Hofdame iſt von der Königin 
trotz alles Andrängens des Cabinets nicht bewilligt 
worden. Der König hält zwar noch feinen Minifter, 
aber dieſem erwachſen durch allſeitige Gegnerſchaft 
große Hinderniſſe. 

Türkei. 


— Aus den Tagen, die dem Miniſterwechſel 
voraufgingen, bringt die „A. 3“ einen Brief aus 
Pera, welcher einige Aufklärung über den Zuſammen⸗ 
hang der Dinge gibt. Midhat Paſcha hatte ſich die 
Ungnade des Sultans durch Folgendes zugezogen: 
„Abdul Aziz verlangte vom Großweſſier 50,000 Lire 
(300,000 3g); Midhat Paſcha aber verweigerte es, 
dieſes Geld anzuſchaffen. In der That hat eine 
Reviſion der Rechnungen ergeben, daß der Sultan 
bei der Staatstajje um 16 Monate mit feiner Civil 
liſte im Vorſchuß iſt, während deſſen die armen 
Beamten meiſt faſt um ebenſo viel im Rückſtande 
ſind und zum Theil im buchſtäblichen Sinne des 
Wortes Hunger leiden. Dieſe Weigerung brachte 
den Sultan auf, der den Großweſſier ſeit einigen 
Tagen nur noch mit Widerwillen und Zornaus⸗ 
brüchen empfängt“. Von dieſer Zeit an erwartete 
man in Conſtantinopel jeden Augenblick den Miniſter⸗ 
wechſel, der denn auch bald darauf eingetreten iſt. 


machen wollen. Wenn auch die Sten ographie nur für 
Einzelne ein Bedürfniß zum wörtlichen Rachſchreiben 
von Reden, Vorträgen ꝛc. iſt, fo gewährt fie doch jedem, 
der ſie benutzt, als eine geläufige, zuverläſſige und leicht 
lesbare Buchſtabenſchrift, auch wenn ſie nicht beſonders 
ſchnell gehandhabt wird, bei eigenen ſchriftlichen Ar⸗ 
beiten, Entwürfen, Auszügen aus Büchern ꝛc., eine bes 
deutende Zeit⸗, Kraft? und Raumerſparniß beim 
Schreiben. Sie iſt etwa fünfmal kürzer als die ge: 
wöhnliche Schriſt und hat vor dieſer noch den großen 
Vorzug, daß ſie beim Concipiiren nicht den Flug der 
Gedanken hemmt. Die gewöhnliche Schrift iſt offenbar 
hinter den Bedürfniſſen der fortſchreitenden Zeit zurück⸗ 
geblieben, die Stenographie aber ſtellt ſich als ein be⸗ 
deutender Fortſchritt der Schreibkunſt dar. Wir wün⸗ 
ſchen den Beſtrebungen des ſtenographiſchen Vereins, 
die Stenographie immer weiteren Kreiſen zugänglich zu 
machen, den beſten Erfolg. 

* [Statiſtik.] Vom 18. Oct. bis incl. 24. Oct. find 
zeboren (excl. Todtgeburten) 30 Knaben, 33 Mädchen, 
Summa 63; geſtorben 24 männl., 13 weibl. Summa 
37 Perſonen. Todtgeboren 1 Knabe, 4 Märchen. Dem 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 12, von 
1-5 3.6, 6-10 J. 1, 11-20 J. 1, 21-30 J. 
31-50 J. 6, 51—70 J. 4, über 70 J. 3. Den haupt⸗ 
ſächlichſten Krankheiten nach ſtarben: an Lebensſchwäche 
bald nach der Gebut 2, an Abzehrung (Atrophie) 
5 Kind., an Krämpfen und Krampfkrankheiten 2 Kind., 
an Durchfall und Brechdurchfall 1 Kind, an Keuch⸗ 
huſten 3 Kind., an Bräune und Diphtheritis 2 Kind., 
an Ruhr 1 Erw., an Unterleibstyphus 1 Erw., an 
Schwindſucht 3 Erw., an Krebskrankbeiten 1 Ew, an 
organiſchen Herzkrankheiten 3 Erw., an Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen 1 Kind, 3 Erw., 
an Gehirnkrankheiten 1 Kind, an andern entzündlichen 
Krankheiten 2 Erw., an andern chroniſchen Krankheiten 
2 Erw., an Altersſchwäche 1, in Folge Unglücksfalles 
2 Erw., unbekannt 1 Kind. 

Schwetz, 25. October. Der K. Regierung zu 
Marienwerder haben die hieſigen Wieſenbeſitzer in 
früheren Jahren, zuletzt noch im Juni v. J. die Bitte 
vorgetragen, die von anderer Seite angeltiebte völlige 
Eindeichung der ſogenannten Klein⸗Schwetzer Niederung 
nicht zur Ausführung kommen zu laſſen. Sie wurden da⸗ 
mals weſentlich durch die Erwägung geleitet, daß die 
Ueberfluthung der Wieſen für deren Ertragfähigkeit 
wohlthätig, eine gänzliche Abdämmung derſelben nach⸗ 
theilig ſein würde. In neueſter Zeit hat ſich die Sach⸗ 
lage anders geſtaltet. Nachdem der Antrag auf Sepa: 
ration der Wieſen geſtellt, dieſem Antrage entſprochen 
worden und das Separationsverfahren bereits in vollem 
Gange iſt, wird eine nothwendige Folge dieſer Maßre⸗ 
gel die ſein, daß die meiſten der Beſitzer, ſobald ihnen 
die einzelnen Stücke überwieſen werden, letztere nicht 
mehr als Wieſen nutzen, ſondern zu Acker umſchaffen 
müſſen, ſowohl, um den Ertrag des Bodens zu erbö⸗ 
hen, als auch, weil die Bewirthſchaftung ſolch kleiner, 
zum geſonderten Eigenthume ausgewieſener Flächen als 


wüßte den Ernteertrag in Frage ſtellen, und bei dem 
Frübjahrs⸗Eisgange der Weichſel erſcheint die 
Gefahr einer Verſandung dieſes Ackers jetzt 
um ſo größer, als durch die Eindeichung des 
Culmer Weichſel⸗ Ufers bei eintretendem Hochwaſſer 
der Strom naturgemäß mit größerer Gewalt nach 
unſerem gegenwärtig ungeſchützten Ufer reſp. den an 
daſſelbe ſtoßenden Ländereien gelenkt werden muß. Die 
betreffenden Beſitzer daben ſich nun an die Königl Re⸗ 
gierung mit der Bitte gewandt, die vorbeſchriebene 
Eindeichung a in Angriff nehmen zu wollen. 
Sollte dieſe Bitte Berückſichtigung finden, ſo iſt eine 
zweite eng damit verbunden. Auf Veranlaſſung der 
oberen Ortſchaften unſeres Deichverkandes ſoll, wie 
verlautet. die untere Schließung der Niederung jetzt in 
der Art bewirkt werden, daß der eine Durchlaß in dem 
Chauſſeekörper ganz geſchloſſen, der andere größere aber 
durch einen Sommerwall mit Durchlaßröhren oder mit 
einer Schleuſe umgeben wird. Dieſe Anlage dürfte, 
wenn die erbetene Eindeichung ins Werk geſetzt wird, 
als unnöthig ſich herausſtellen, die dadurch entſtehenden 
bedeutenden Koſten eiſpart, reſp. für die Anlage der 
neuen Dämme beſſer verwendet werden. Die ganze An⸗ 


4, lage hätte aber auch nur für die weiter oberhalb gele⸗ 


genen Ortſchaften Niedwitz und Koſſowo wirklichen Nutzen, 
während ſie den Schwetzer Wieſen nur ſchaden würde. 
Tritt nämlich Hochwaſſer ein, fo würde das ungeſunde 
Waſſer, welches aus dem Bukowitz⸗Dworziskoer Müblen⸗ 
fließ der Niederung zugeführt wird, durch die Abzugs⸗ 


röhren des Sommerwalles Abfluß nicht mehr finden und 3 


deshalb nothwendig zurückſtauen, dadurch aber den 
Schwetzer zunächſt gelegenen Wieſen, wie den Ländereien 
der Randortſchaſten nachtheilig werden, weil jenes 
Waſſer an ſich ungeſund, dem Pflanzenwuchſe ſchädlich 
iſt und auch zu verſchiedenen Jahreszeiten große Men⸗ 
gen Sand mit ſich führt. Es wurde von den Beiref: 
fenden die Königl. Regierung nun angegangen, von der 
Ausführung jenes Sommerwalles Abſtand zu nebmen. 
Hoffentlich wird die Königl, Regierung ihre Vorſtellun⸗ 
gen berückſichtigen. 


Vermiſchtes. 

— Der Komiker Herr Neumann verläßt Ende dieſes 
Monats das proviſoriſche Engagement am Hofburg: 
theater in Wien und kehrt nach Berlin zurück. . 

* Der neue Jahrgang des Buches „der Actio⸗ 
när“, Geſchäfts⸗Handhuch für 1873 für Bankiers, Pa- 
plerſpeculanten und Capitaliſten iſt in dieſen Tagen bei 
Rob. Schaefer in Leipzig erſchienen. — Das Buch 
bat ſich belanntlich die Aufgabe geſtellt, einerſeits dem 
Kaufmann als Behelf bei Speculationen und zum Nach⸗ 
ſchlagen zur Seite zu ſtehen, andererſeits dem Laien bei 
Capital⸗Anlagen, bei Enttiren von Börſengeſchäften zu 
tathen und Auskunft zu ertheilen. Wir können mit 
gutem Gewiſſen jagen, daß es dieſe Aufgabe erfüllt hat. 
Wir finden in dem Buche der „Actionär“ in überſicht⸗ 
licher Weiſe wohl alle die Finanzwelt und die mit ihr 
verwandten Kteiſe intereſſirenden neuen Erſcheinungen 


einem Tunnel mit doppeltem Geleiſe die Cordilleren be 
Huancabamba durchſchneiden, bei Bellaviſta den Ama⸗ 
zonenſtrom überſchreiten und bei St. Cruz, wo er 
Huallaga fi mit letzterem vereinigt, enden. Mit dem 
Jahre 1883 ſoll das Wert fertig fein, welches ſofort 
eine neue Dampferlinie auf dem rieſigen Amazonas ber⸗ 
vorrufen und damit den kürzeſten Weg zwiſchen der 
Weſtküſte Südamerike's und Eurepa herſtellen würde. 
Productenmärkte. 

Königsberg, 25. Octbr d. Vortate u. Srotgt) 
Weizen Fr 424 Kilo flau und etwas niedriger, 0.9 
jochbunter 126/724. 108 Gr, 12842. 103 Gr, 128/ „ 103 
Ar, 13088. 106 He, 131. 105, 107 Gr, 131/284. 107, 
108 Gr, 133/44 109 Gr bez., bunter 126/ % 97 Sr, 
128/924. 101 Pr bez., rother 124/58“. 95 , 188/98 
99; Ar bez. — Roggen r 40 Kilo loco zu nachge⸗ 
benden Preiſen gehandelt, Termine ſchwankend, ſchließen 
matt, loco 119/204. 61 Pr, 1218. 61 , 1232. 623. 
63 Ar, 123/444. 634 SH, 12188, bei. 61 Gr, 12568. 631 
Kr, 125/686. 64 Gr, 128/986. 64% Pr bez., Ye Octhr. 
604 Gr Go., 61, 60 . bez., Jr Octbr. November 
595 u. Br., 59 Gr Gd., Novbr.⸗Decbr. 594 Gr. Br., 
581 % Gd., e Frühjahr 1873 El %. Ed., 613 Ar 
bez., Yr Mai⸗Juni 62 % Br., 614 r. Gd. — Werte 
re 35 Kilo anhaltend flau, loco große 45, 49 Gr bez., 
kleine 45, 454, 46, 47, 48, 484 Pr bez. — Hafer Kr 25 
kilo loco ſchwer verkäuflich, Termine geſchäftslos, loco 
25, 26, 27, 28, 29 Yu bez., r Sept. Octbr. 305 Pr 
Br, 293 . Gd., er Frühjahr 313 „ Br., 31 S 

d. — Erbſen er 45 Kilo ferner nachgebend, loco 
weiße 60, 61, 62, 625 % bez., feinſte 63, 633 r bez., 
graue 63, 68, 70 Yu bez., rothe 58 Ar. bez. grüne 
große 75, 80 Gr bez. — Bohnen Pe 45 Kilo loco 
62 Gr bez. — Wicken er 45 Kilo anhaltend matt, 
19, 50 „% bez. — Buchweizen ur 35 Kilo ohne 
Angebot, oeo 40—45 Br. — Leinſaat u 35 Kilo 
unverändert Mill, loco feine 85, 86 u bez., mittel 73, 
74 bezahlt, ordinaire 60-70 2 Br. — 
Kübſen Jr 36 Kilo unnerändert, loco 100 —109 
Br. — Kleeſaat er 50 Kilo loco rothe 12 18 % Br., 
weiße 15 — 18 % Br. — Thymotheum loco 6—9 % 
Br. — Leinsl der 50 Kilo loco mit Faß 13} ½ Br., 
121 „ 18d. Nüböl r 50 Kilo loco mit Faß 
1 R ‚14 % Gd. — Leinkuchen e 50 Kilo 
ou 75 82 . Br. Rübkuchen e 50 Kilo loco 
„ 73 . Od. — Spiritus e 10,00 
vitres in Poſten von 5000 Litres und darüber, 
lebhaftes 1 „jedoch mit ſehr 8 Schluß, loco 


95 N. 

n 05 Novbr.⸗März Faß 
„ Kovbr. ohne 

% Gd., Frübjabr ohne Faß 191 % Br. 195 * Gd. 


Reteorologiſche Depeſche bom er October. 


E immelsanftcht 
Haparanda 


Danzig, den 27. October. 


»Die erſte in Deutſchland erbaute Panzer ⸗ 
Corvette der Kaiſ. Marine „Hanſa“ lief 


Nachmiſtag 4 Uhr glücklich vom Stapel. 


v. Treskow vollzog die Schiffstaufe. Die „Hanſa“ 
ſoll nächſtens nach Kiel übergeführt, um dort ge⸗ 


panzert zu werden. 


* Die Probepredigten der Nipiranten für die 
Marien beginnen am 
Eonntag: den 10. Novbr. c. Die erſte Predigt wird 
Hr. Pfarrer Dr. Malzahn aus Schadwalde halten. 

i eröffnet in 
nächſter Zeit wieder einen Unterrichts⸗Curſus in der 
Inſeraten⸗ Theil 
Nummer), auf welchen wir im Intereſſe der Verbrei⸗ 
tung der Kurzichrtet hier noch betonders aufmerkiom 
E 


vacante Wrecigeritelle zu St. 


* Der ſtenographiſche Verein 


Stenographie, (ſiehe im 


Proclama. 


Der unbekannte Inhaber des folgenden 
angeblich verlorenen Wechſels: 
nesosen d.d. Henriettenhütte bei Prim⸗ 
tenau, den 8. Juli 1872, über 570 . 
ll n von der Herzoglichen Hüttenver⸗ 
waltung an eigene Ordre auf Herrn A. 
Walck in Danzig, von dieſem accep⸗ 
tirt, zahlbar 4 Monate a dato, 
wird aufgefordert, den vorbezeichneten Wed» 
ſel ſpäteſtens in dem 
den 20. Mai 1873, 11 uhr Vorm., 
vor Derin Secretair Siewert anberaumten 
Termine dem Gerichte . widrigen⸗ 
falls der Wechſel wird für kraftlos erklärt 
werden. 
Danzig, 21. October 1872. 


Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Grodbded. 


Belauntmachung. 

Wir beabſichtigen im Einverſtändniſſe mit 
der Stadtserordnetenverfammlung den Holz 
beſtand in unſerem Kammereiwalde zum Ab. 
triebe in öffentlicher Licitation zu verkaufen. 
Hierzu haben wir einen Termin auf 

en 16. December er. 
Vormittags 10 Uhr, 
in unferem Geſchäftelokale anberaumt und 
laden Kaufluſtige ergebenſt ein. 

Die Genehmigung der Gebote bleibt der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung vorbehalten 
und wi.d der Stadtförſter jeden Käufer im 
Walde, zur Beſichtigung deſſelben, herum⸗ 


führen. 

Die Verkaufsbedingungen ſind bei uns 
einzuf hen und werden im Termine bkeannt 
gemacht werden. 

Garnſee, den 16. October 1872. 


Der Magiſtrat. 
Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Chauſſee⸗Einnehmer Gaſt ger 
börige, in Ober⸗Kahlbude belegene im Hypo⸗ 
thetenbuche sub No. 2 verzeichnete Grundſtück, 
genannt Podfidlin, ſoll 

am 25. November 1872, 

Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Geſchaftsgebaude, Zimmer No. 1, 
im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung, Reſub⸗ 
haftatioa, verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 

am 27. November 1872, 

Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 1 verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 

Grundſteuer unterliegenden Flachen des 
Grundſtücks 33 Hekt. 85 Are 10 [J Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ftüR zur Grundſteuer veranlagt worden: 
48 ; Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtüd zur Gebäudeſteuer veranlagt wor: 
den: 55 . 
Der dus Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hppothelenſchein 
können in unſerem Geſchäftslocale Bureau 
III. eingefeben werden. 

Alle Diejenigen, welche e e oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen gaben, werden hierdurch auf» 


(7383) 


geftern 
Fräulein 


tung als 
leichter ausführbar 


dis zu unſerer Stadt, andrerſeits 
Dammes von der 


dieſe 


gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 

Carthaus, den 21. October 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. (7373) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Apotheker Ferdinand Förſter 
gehörige in Thiergarth belegene, im Hypo⸗ 
thekenbuche No. 7 verzeichnete Grundftüd ſoll 
am 7. Januar 1873, 
3 Vormittags 11 Uhr, 
in loco Thiergarth im Wege der Zwangs⸗ 
Vollſtreckung verſte und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am II. Januar 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 
in der hieſigen Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 38 Are und 30 DsMeter, der 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtüg 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 30 34. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in unſerem Geſchäftslokale, Bureau III. ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothetenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
— 52 im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 

Marienburg, den 21. October 1872. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. (7290) 

8 Subhaſtation. 
Das dem Reſtaurateur Bernhard 
Butſchke gehörige, in Marienburg bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuche No. 232 verzeich⸗ 
nete Grundisud ſoll 
am 21. December er., 
Vormittags 10 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle in Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ei — und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 28. December er., 
Vormittags 10 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel⸗ 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer vers 
anlagt worden, 80 . 

Grundſteuerpflichtige Liegenſchaften gehö⸗ 
ren nicht zu dieſem Grundſtück. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
können in unſerem Geſchäftslocale Bureau 
III. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend I machen haben, werden hierdurch auf⸗ 

efordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpateſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 
Marienburg, den 21. October 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (7291) 


Wieſe und Weide unthunlich iſt. Dies gilt namentlich 
von den fogenannien Wymiaren, d. J. den zwiſchen 
der Culm⸗Przechower Chauſſee und der Stadt Schwetz 
liegenden Wieſen, deren Umſchaffung und Bewirthſchaf⸗ 
Acker wegen der größeren Nähe der Stadt 
ein, deshalb aber von allen Be⸗ 
theſligten gewählt werden wird. Unter dieſen Umſtänden 
müſſen die Befiger das, was fie früher, als der Wieſen 
wirthſchaft nachtheilig abwenden zu follen glaubten, jetzt 
als dringend wünſchenswerth bezeichnen: eine Ein⸗ 
deichung jener Wieſen einerſeils durch Fortfül 
bis Milcheret⸗Glugowko vorhandenen Weichſeldammes 


Stadt hinauf his nach Przechowo. 
Ohne dieſe Anlage würde die nothwendig werdende 
Benutzung dieſer Wymiaren als Ackerland unmöglich. 
oder doch weniaſtens unſicher fein; jedes Zaommerwafier 


hält. Der Preis von 


hoch Kan de 


ima, im Sept. 


rung des, 


durch Anlegung eines 


er Vetſteigerung des Grundſtugs 
D Rönien No. ei var den 12. November 
er. anberaumte Termin wird aufgehoben. 
Berent, 22. October 1872. (7336) 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


REUS SIS CHE 


Hypotheken-Actien-Bank 
Berlin. 

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen 

Kenntniss, dass wir den Herrn Gutspächter 


Correns in Mewe 
zu unserem Vertreter ernannt haben. 
Berlin, im August 1872, 
Die Haupt-Direction 
Spielhagen. 


Die Preussische Hypotheken-Actien-Bank 
bewilligt unkündbare und kündbare Hy- 
potheken-Darlehen, 
beleiht Hypotheken-Dokumente, 
vermittelt hypothekarische Darlehen, 
macht überhaupt jedes Geschäft, welches 
geeignet ist, den Hypotheken-Verkehr zu 
erleichtern und zu fördern. 
Zur Entgegennahme von Anträgen und 
zu jeder Auskunft erklärt sich gern bereit 
Mewe, den 3. October 1872. 
Correns. 


Die illustrirte Modenzeitung 

Haus und Welt 
(Preis nur 15 Sgr., mit vier- 
teljäbrl. 12—14 colorirten 
Modrkupfern 1 Thlr. 75 Sgr.) 
ist in weniger als einem Jahre 
in elf fremde Sprachen 
übersetzt: ihre prachtvollen 
Original - Illustrationen und 
colorirten Modekupfer sind 
in z. Million Exemplaren über 
die ganze Welt verbreitet, — 
Diesen Riesenerfolg verdankt 
Haus und Welt der Klar- 
heit seiner Abbildungen u. 
Beschreibungen, sowie seiner 
practischen Brauchbar- 
keit seiner deutlichen 
Schnittmuster. Vorzüge, 
welche es jeder Dame erwöglichen, ihre 
und der Kinder Toilette, Wäsche u. s. w. 
mit bedeutenden Ersparnissen selbst anzu- 
fertigen, — Redaction mit eigenen Künstler- 
ateliers in Berlin und Paris, — Original- 
Novellen und Aufsätze berühmter Autoren, 
Musikpiecen, Räthsel, Briefkasten etc, 

Man abonnirt jederzeit bei allen Post- 
ämtern und Buchhandlungen. (6517) 

Oo 2 2 

Militair-Examina. 

Beginn neuer Curſe zur fte Vorbe⸗ 
reitung in möglichſt kurzer Zeit zum Ofſfi ⸗ 
ke Fähnrichd:, Seecadetten⸗, Einj. 


eiw.⸗Examen, Reife für Prima, 
Pen 5 
a = 
E. Bormann, 
Hauptmann a. D. 


Berlin, 


(5714) 


und da die maſſenhaften Gründungen das Buch wäh: 
rend des Druckes überholten, fo ließ es ſich die Verlags⸗ 


tenden Capitaliſten für den 


buchhandlung angelegen ſein, demſelben noch einen be | Stodholm. 336,6 P 2,0 NNW ſchwach bed. Nebel Nchts. 
ſonderen Nachtrag beizugeben, der bis auf die letzten Moskau.. — | — — fehlt. [Regen. 
Tage reicht und fo den Leſer vollſtändig an Couxant] Memel ... 335,5 2,8 0 ſchwach heiter. 
1% 10 Hr für Buch und Nach- Flensburg. 332.5 7 8,4 8 ſſchwach wegen. 
trag iſt bei der mühevollen Zuſammenſiellung nicht zu | Königsberg 334. ＋ 3488 ſchwach bedeckt, Nebel. 
ung Bähamerita wird abr. Juz. . 1 f 55 h 
u üdamerika wird wahr: | Butbus. 5 8 en. 
ſcheinlich ſchon innerhalb der nächſten 10 Jahre feinen | Stettin .. 333,3. 8.0 880 e ed 5 
Mont⸗Cenis⸗Tunnel beſitzen. Ein namhafter In- Helder. . 332,3 5.3, SED 824 2 
genieur, Juan de Quartel, bat eine Anzahl von bedeus | erlin.... 318 + 33 cwach trübe, Regen. 
Bau einer Eifenbahnlinie ; Brüſſel. 331.7 sl) ſchwach wenig bewölkt. 
gewonnen, zu deren Genehmigung durch die Neuterung | g! 332.2 5,31€ ſchwach heiter, — 
gegenwärtig die nöthigen Schritte Lr mx 2 7 5 Sl — RN ud, 
Hahn ſoll tbafen zwiſchen Bar wach heiter. 
Zahn ſoll von Papta, dem Hauptb 3 n [Regen. 


nama und Callad, nach Eullana gehen, dann welter iu! 


Zur Beherzigung für Eltern 

Kindern das Bahnen leisi uni 
jchmer;lo3 zu befördern, Unruhe, Fieber 
und Zahnkrämpfe zu beſeitigen, ſind 
nur allein im Stande die von 


Gebrüder Gehrig, 
Hoflieferanten und Apotheker 1. Cl., 
Berlin, 14. Charlotterftr. 14, 

erfundenen elektro⸗motoriſchen 


Zahnhalsbänder, 10% 


10 pr. 
In e echt zu haben bei Alb. 
Neumann, 


angenmartt 38, 


vember. 
lb für Thlr. 3. 13 Sgr., 
a 


ohne Mediein. 


Brust-. Lungen- 


kranke finden auf naturgemässem 
Wege selbst in verzweifelten und 
von den Aerzten für unheilbar 
erklärten Fällen xadieale 
Heilung ihres Leidens 


ohne Mediein. 


Nach specieller Beschreibung der 
Krankheit Näheres briefl. durch 


Dir. J. H. Fickert, Berlin, 
Wall-Strasse No. 23. 


ohne Mediein. 
"ıpIpan Ouyo 


ohne Medicin. 


Das Sack⸗Verkauf⸗ 
Sackverleihgeſchaͤft 
Otto Retzlaff, 


Milchkannengaſſe No. 1 
vermiethet jedes beliebige Quantum Getrelde⸗ 
ſäcke unter bekannten Bedingungen. 


Hühneraugen, 2 
Ballen ꝛc. werden durch Dr. Swith's Corn 
Plasters gründlich befeitigt. Preis 2 Car⸗ 
ton, 12 Stück, 71 Sgr. Depot bei Franz 
Jantzen, Hundegaſſe 38. 


rom. Temp. R 8 

Seſſagf 337.0 7 08@ mäßig ja 
Yeilingforg | — — — — 

Peter nrg 886 6.3 NW ſchwach 

St 


7 


deen 


ehlt. 
edeckt. 


eh des Daagıya 
> dei. O. Waker 

einen Peabalſam eriuuf.,. "°F 
Alles lei, war is unmog⸗ 
lich ſchien er läßt das Aus follen 
der Haare olort aufhören, hetörhert 
das 9 derſelben auf un⸗ 


glaubliche Weiſe und t auf 
anz kahlen en — volles IR 
San, bei jungen Leuten von 17 


| 

1 

ahren an ſchon einen ſtarken Bart. 
Das Publitum wird dringend er⸗ | 
je, dieſe Erfindung nicht mit den 
o häufigen Markiſchreterelen zu ver⸗ 
wechſeln. Dr. Wakerſon's Haarbal⸗ 
ſam in Orig.⸗Metallbüchſen a 1.94 
iſt echt zu haben bei 


Albert Neumann 


in Danzig, 
Langeumarkt No. 38. 


Ein früher 
oller 


N 


Betrachtungen über lle Erhaltung, die 
Schwäche unddiegAdliche Erschöpfung 
der Geschlechts eile für diejenigen. 
welche an den sserniedrikenden Fo 


eindring- 
frichtigen 


; Belehrung retteter 
jährlich 7 
und führen diejenigen auf den xechten 
Weg ,Alie keine Hilfe finden kounten. 
jet für 15 se 


1 Jas Büc) U 
zu ück 


180 
jernbardi 


varlie2ci. 1 5 
ide nsr, No. „ zu beziehen 


Russland, Italien, 
Elsass u. Lothringen 


find momentan die Länder, in denen deut ſche 
Producte vorzüglich großen Abſaß finden. 
Fabrikanten — Kaufleuten, welche in obigen 
Staaten noch nicht genügend eingeführt ſind, 
wird hlermit die S-. — Firmen 
in den geleſenſten Zeitungen ſehr empfohlen. 
Der Unterzeichnete ſteht mit allen wicht 
tigen Organen genannter Länder in regen 
Geſchäſtsverkehr und iſt daher in der Lage N 
ge zu billigſten 5 
reifen prompt auszuführen. f 
- ‚Rofenanfild0! 


Zeitungs Cataloge, ſowie 
werden bereitwillig verabfolgt. 


Rudolf Mosse, 


Officieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 
BERLIN 


. ! 
erner bomicilirt in Hamburg, Breslan 
Laar a M., München, Nürnberf] 
Leipzig, Halle, Stuttgart, Prag, 
Straßburg, Zürich: 


Malzkeime 


find verkäuflich Pfefferſtadt 20. 7330 


N. 


Troſt und Hilfe 
Le idende, "ii, a 


Lungen⸗ 
ſchreing ſucht, Bleichſucht, Drũ ; 
za, echten, Hämorrhoiden, 
Krebs ſchäden, Nervenſchwäche, 
Sicht, kheumatismus, Epilep: 
fr, Syphilis oder an einer anderen 
og. „unheilbaren“ Krankheit — 
flechen, können ſich durch das 9 ügl. 
Huch „Dr. Airy’s Naturheilme⸗ 
thode“ (2te ſtark verm., mit vielen 
neuen Atteiten verſehene Aufl.; Preis 
1 Sar) ſchnell u. dauernd ſelbſt 
von ihren Leiden befreien. Gegen Einſ. 
von 2 Sgr. Freimarken freo. zu be⸗ 
ar von der Rhein. Verlags⸗ 48981 


uisburg a. Rh. 
— 


allen Kranken! 


Didiers 
Geſundheis⸗Senfkörner 
find wieder von Paris eingetroffen 
und echt zu haben in der Parfümerie⸗ 
und Seifen⸗Handlung von 


bert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


Apotheker Krauses Injec- 
tion Fl. 1 % heilt radical jed, Aus- 
Aues der Harnorgane. Erfolg 
gurantirt. Dr. Druschke, Berlin, 
| Sebastianstr. 39. 


Geschwächten, 


namentl. durch Iugendfünden (Selbſt⸗ 
befleckung) Ausſchweifung und An: 
ſteckung im Zeugungs⸗ und Nerven: 
Keen Berrütieten kann reelle, fichere 
und dauernde Hilfe verheiben 4 
durch das bekannte, bereits in 73 Auf⸗ 
lagen rer Exemplaren) ver 


breitete 
Die Helbſtbewahrung. 


Von 18 RNetau. Mit 27 pathol.⸗ 
auatom. Abbild. Preis 1 % 
DEE Nachweislich verdanken demſelben 
binnen 4 Jahren über 15000 Perſonen 
die Wiederherſtellung ihrer Ge 
fundheit. — Ueber Zweck und 
Erfolg dieſes Buches wurden auen Ne: 
er 8 in einer beſonderen Denk⸗ 
riſe Ber 1 Verlag von G. 
Poenicke's e g. in Leip⸗ 
ig und dort, ſowie in jeder Buchhand⸗ 
ſung, in Danzig bei L. G. Homann, 
zu bekommen. 


1 ͤ ̃ — — 


* 
China-Wasser. 
Gegen das e der 
Haare, gegen Schuppen, 
ſowie gegen alle Haar⸗ 
tranfheiten, 
fertige ich da⸗ ausgezeichnete von den 
Verren Medieinanath Dr. Johannes 
Pulle und Dr. Heß in Berlin, von 
dem Stassorzt Herrn Pr. A. Groven 
in Hamburg, für vorzüglich aner“ ente, 
von allen Herren Acrzken, Haarletocn⸗ 
den dringlichſt empfohlene und von 
vielen hundert Berfonen mit günſtig⸗ 
em Erſolg angewandte Chinas 

er; durch den Hebrauch die ſes 
Wallers werden die lältigen Schuppen 
auf dem Kopfe, ſowie das Ausfallen 
der Haare nicht nur fotort 928 50 


es 2 vaflelbe A 7 — 


und ihnen 


Depöt für Danzig bei — 
Julius Sauer, Coiffeur, Porte⸗ 
cha ſengaſſe. 2 


Breitgasse 15, von P. Becker, 
empfiehlt ihre in einem gesonderten 
Raume sorgfältigst bereiteten Urtinc- 
turen, Verreibungen und Potenzen, 
sowie fertige gefüllte Hausapotheken 
von 24 Mittel an. Gleichzeitig stehen [5 
die besten homöopath, Bücher zum 
Selbstunterricht zur Verfügung. 


—Nnerkannt gute 


Dingemiere 


liefern wir den Herren Landwirthen unter 
ee für den in unſerem Preiscourant 

e Minimal⸗Gehalt an Stiditoff, 

Pbospborſäure und Kali, zu billigen 
Preite und unterſtellen unſere Fabrikate be⸗ 
reitwillig der Controle jeder landwirthſch. 
Verſuchs⸗Station. 

Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir na⸗ 
mentlib: Aufgeſchloſſenen Guano, Stick: 
ſtoff⸗Superphosphat, Patent⸗Humus⸗ 
pe Shospborfänrshaltigen Gyps 
für kalkarmen Sand⸗ u Thonboden, ſchwe⸗ 
felſaures Ammoniak, fi wefelſaure 
Kali Magneſia und Kalidünger, ſowie 
Specialdünger für Roggen u. Weizen. 

Zu näherer Auskunft ſind wir jederzeit 
gerne bereit. 

Guano-Niederlage 


Danziger Superphosphat-Fabrik 
Actien-Gesellschaft. 
Comtoir: Hundegaſſe No. 79. 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern (5207) 


E. R. Kcuger, Ali. Gr. 10 nm! 2 ß... EEE 


x 


. R. Robinson's 
Silber ⸗Seife. 


Dieſe Silber⸗Seife eignet ſich beſon⸗ 
ders zum Reinigen und Poliren von 
Gold, Silber, plattirten Neuſilber⸗ und 
2 Zinnwaaren. Es iſt das bequemſte und 
8 bee e Mittel im Gebrauch und 
beſſer als alles Pulver. Sie reinigt 
alle Artikel von Staub u. ſ. w. in der 
halben Zeit und mit viel beſſerem Er⸗ 
= folge als alle im Gebrauch fich befinds 
lichen Pulver. Dieſe Seife enthält 
keine Subſtanzen, welche für plattirte 
und echte Waaren ſchädlich find, kann 
deshalb auch zum Reinigen von feinen 
2 Oel» und Lackfarben angewandt wer⸗ 
den. In Danzig iſt die F. R. Robin⸗ 
ſon'ſche Silber - Seife am billigsten zu 
haben bei 


Richard Lenz, 


Brodbäukengaſſe 48, 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe⸗ 


Ta een, 
1 Rheumatismus und Gicht! 


a Flaſche 123 Ge und 1% in Danzig 9 


bei Richard Lenz, Alb. Neumann, 
in Neuſtadt Weſtpr. bei H. Branden⸗ 
er in Pr.⸗Stargardt bei J. Stelter. 


Beilung ki Salsleiden. 


An den Kal, a rg rn. 
1287 7 Do, a2 = in, 755 x 

8 ühle die Nothwendigkeit des 
Gebrauchs aller Ibrer Peäparatz, ſo⸗ 
ie wohl des Malzextrakis, als der Malz: ® 
c⸗hololade und Bruſtmalzbdonbons, weil & 
nur dieſe ſich bei meinem Halsleiden 
und Huſten als heilſam erweiſen. A. 
Müller in Berlin, Oranienſtr. 45. 

Verkaufsſtelle bei Albert Men: 
mann, Danzia, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


en, der verſchied. Wirthſchaften gelb. 


Inſpector. Adreſſen erbeten in der Exped. 
dieſer Zeitung unter No. 7341 


unkündbar und kün dbar, begiebt 


Einfahrt, auf der Nechtſtadt nabe d. 
lauch getheilt ohne Eiumiſchung eines 


(gi (Ei hatt. erfah. und mit g. Zeug⸗ 
ni 


geführt, ſ. Stellung als Verwalter reſp. erſter 


Hypothekariſche Dar ſehne 


Otto Lindemann, General-Agent in Danzig. 


„D. d. Mobren-Apotheke in Mainz gratis 
„die wissenschaftl. Abhdig. Prof. Dr. Samp- 
„son’s über den Gebrauch der 


Coca-Pillen I, II & III 


(1 Schtl.! Thlr., preuss. Aueh -Taxe) gegen 
Krankheiten der Athmun gs- Iu. Verdan- 
ungs- II Organe, des Nervensystems, allgem. 
nd spez. Schwäche-Zustände III, wie! ber 
die glänzenden Eigensch. des Universalmit- 
te's der Indianer, Der Coca aus Peru. 
Ee Waſcherin, die nur in feiner Wäſche 
faubere Arbeit liefert, empfiehlt ſich den 
geehrten Hausfrauen. Empfehlungen ſind 
einzuziehen Lazarethgang No. 9, er 
Eingang Fiſchmarkt, an der Karoſſe.) a 


Ein altes gutes Kurz⸗ 
waarengeſchäft i. günſtig 


zu verkaufen. Käufer belieben ihre 
Adreſſe unter No. 7377 in der Ex⸗ 
pedition d. Ztg einzureichen. 


Guts⸗Verkauf. 


Eine Beſitzung in der Nähe d. Stadt, an 
Chauſſee, 168 Morgen Weizenacker 
15 hoher Cultur, neue Wohn: u. Wirth: 
ſchaftsgebände, compl. todt. Javertar u. 
6 Arbeitspferde, 4 Ochſen, 6 Milchkühe, 10 
Stück Jungvieh ꝛc., folk mit voller ſehr 
guter Ernte und ſämmtl. Inventar 
für circa 16.000 % bei ſolider Amablung 
verkauft werden durch (7342) 
5 
in Dang, Brodbankerg Ne 34. 


Vier Häuſer nebſt großem 


Garten, Stallgebäude mit Remiſe und 


Eifenbabn gelegen, follen im Ganzen 


Dritten verkauft werden. Näheres 
Brodbänkengaſſe 30, 3 Trepp. boch. 
In den Stunden von 10—12 Vor⸗ 
und von 2—4 Uhr R 


Bäckerei⸗Verkauf. 


Es iſt ein in voller Nahrung ſtebendes] D 
Bädereigrundflüd, verbunden mit Schankze⸗ 
ſchäft, großem Hof, Garten und noch 2 Häu⸗ 
ſern, Stallung, 1 Miethe 750 , für 
10,000 bei 2 bis 3000 . Anzahlung 
zu verkau en. Alles Nähere bei 

Deſchner, Anterſchmiedegaſſe No. 6, 
5 755 8 bis 10 Uhr iu Rad, 


NB. un ae Güter Be bis zu J der lar dichaftl. Debt br — 


Milch-Jeitung. 


Organ 
für das geſammte Molkereimefen einſchließlich 


Unter facultativer Mitwirkung 


Adminiſtrator v. Ams berg, Brüggen; Prof. v. Boumhauer, Harlem; T 
amerika; Direkt. Dahl, Aas in Norwegen; Dr. Fleiſchm Lindau: 
— Prof. Goppelsröder, Baſel, Intendant Juhlin⸗ Tannfelt, 

lex 


. Curtis, 


Chur; Rittergutsbeſ. Swartz, Hofgarden in Schwiden; Profeſſor Wilhelm, Graz; u. 


herausgegeben von 
Benno Martiny. 
Monatlich 2 Nummern. Quartalpreis 20 Sgr. 


Viehhaltung. 


Utica in Nord- 
2 v. Site, Königsgut im 
Stodholm; Prof. Moſer, Wien; Prof. 
Müller, Berlin; Dr. Peers, Schmicgel; Adminiftr. Peterſen, Windhauſen: Direktor ehemann, 


Ourch alle Poftanftalten und Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes zu beziehen. 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Färber: u. Gerber⸗ 
Artikel. 


Großes Lager von! 


— — — Farben. 
Damfmitten Bernhard Braune Wr 
als: gem. Hölzer, a 

Moste — für in e nn ꝛc. 

„ rennſtoffe 
8 i Danzig. als: Stearin und 
Colonialien und Para ſlicle Petros 


cemvpl. aſſortirtes 


Theelager leum, Rüböl 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifflahrt 


„ Bremen u Newy 


eventuell Southampton anlaufend 


dc. 


ork ud Baltimore 


D. Köln 30. Oct. nach Newyorl D. Hauſa 21. Dec. nach Newyork 

D. Hauſa 2. Nov. „ Newyork D. Straßburg 28. Decbr. „ Newyork 

D. Ohio 6. Nov. „ altimore [D. Rhein 45 5 73 nach Newyork 
D. Donau 9. Nov. „ Newyork D. Amerika 11. Jan. 73 „ Newyork 
D. America 16. Nov. „ Newyork D. Berlin 15. er 73 „ Baltimore 
D. Baltimore 20. Nov. „ Baltimore D. Weſer 18. Jan. 73 „ NRewvork 
D. Weſer 23. Nov. „ Newyork D. Moſel 25. Jan. 73 „ Newyork 
D. Deutfehland 3. Nov. „ Newyork D. Main 1. Febr. 73 „ Newyork 
D. Moſe 7. Dechr. „ Newyork D. Donau 8. Febr. 73 „ Newyort 
D. Bremen 11. Decbr. „ Newyork D. Ohio 13 Febr. 73 „ Baltimore 
15 Main 14. Dechr. „ Newyork D. Hauſa 5. Febr. 73 „ Newyork 
Leipzig 18. Deck r. „ Baltimore B. Dealſchlanb 2 Febr. 73 „ Newyork 


8 1 Newvork: 
u er Preuß. Courant. 
Passage. Preise nach Baltimore: 


Erſte Cajute 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Taler, 
Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaſer Pr. Ert. 


von Bremen nacı Neworleans via Havre 


und Havanna 
D. Köln 18. December. 
D. Straßburg 19. Februar 1873 
d ferner ein⸗ oder er monatlich. 
en Erſte Cajule 180 Thaler, Zwiſchen 


D. Frank furt 20. Rovbr. 


D. anker 22. Jan. 1873 


ded 55 Thaler Preuß. Courant. 


on Bremen nach Westindien Ieh Southampton 


Nach St. Thomas, Colon, Savanilla, Curagao, La Guayra und 
Porto Cabello, mit Anſchlüſſen vie Panama nach allen Häfen der Westküste 


5 8, ſowie nach China und Japan. 
. Graf Bismarck 7. November, D. Hannover 7. December 


—ů 7 


Die Homöopathische Apotheke £ 


f Für ! 1 


Unterzeichneter ſtillt das lusfallen der Haare in 8—14 T gen, beförbert auf 
Haarloſen Stellen, dünnen Schelleln oder krankem Haare in wöchentlicher Pflege 
neuen kräftigen Haarwuchs und stellt auf Platten oder Kah köpfen, ſelbſt wenn man 
a larg daran gelitten (ugtürlich müſſen noch Haarwurzeln vorhanden fein), nach 

nden in ½ bis 1 Jahr den Haarwuchs wieder her, wie auch Krankbeiten der 
Kopfbaut, z. B. Schuppen, Schinn en, die Unthätigkeit und ſchme zhaſtes Ziehen der 
Kopfhaut, der in der j tzigen Zeit fo überhand genommene Pilzausſch ag, das früh⸗ 
zeitige Ergrauen der Haare u. ſ. w. durch fein eigenthümliches Verfahren durch Pi 
rationelle Pflege der Kopfhaut gründlich unter Garantie von ihm gehoben werden. & 
: Briefe unter möglichſt genauer Angabe des Leidens, ſowſe unter Beifügung © 
einiger 2 gener Haare behufs mitroſkopiſcher Unterſuchung erbitte franco. 
1 anerkannter mediciniſcher 5 ei 5 ee Per⸗ 
onen aller nde, wel aar wieder erlangten, liegen 
2 use Halht derer che durch mein Verfahren das H sten, lieg 

Edm. B en, Leipzig, Brüderſtr. 28 part. Sprechſtunden tägl. v. 10—4 Uhr. 


Grosse Middle-Park-Lotterie. 
Ziehung am 29. October c. in Berlin. 
Zur Berloofung aun beſtimmt 2000 Gewinne, darunter 


5 Hauptgewinne © 
beſtehend in den ebelften englifchen Vollblut⸗Zucht Pferden im Wertbe & 
von über 70,000 Thlr. Um ſämmtliche Pferde der deuiſchen Pferdezucht zu © 
erhalten, garantirt das Comits den Rügkau derselben zu einem vorber feſt sejtellten 
angemeſſenen Preſſe. Für den J. Hauptgewinn zahlt das Comité den 
vollen angeſetzten Betrag von 7500 Thlr. baar. Looſe a Stück 2 Thir. 
ſind noch auf umgehende Beſtellung zu beziehen durch das g 


Bankhaus von A. Molling in Hannover. 
Proſpecte gratis. 


(5 


| Mailändischer Haarbalsam*). 


Wie vielerlei Mittel auch zur Erhaltung und zum Wachsthum der Haare nach 
und nach erfunden und in den Gebrauch genommen worden jin), keines gewährte, 
was der Mailändiſche Haarbalſam zu leiſten vermag; derſelbe ſtellt nicht nur 
das Ausfallen der Haare nach Kurzer Anwendung ein, ſondern erzeugt auch auf 

blen Stellen neuen Hagrwuchs, wenn die Haarwurzel nicht ſchan gänzlich erkirpirt, 
wels tet, oder durch ſchädliche Mittel zerſtört worden find. Einen neuen Be 
feder der ausgezeichneten Wirkung des Mailändiſchen Haarbalſams mag 
olgendes Zeugniß geben: 
Zeugniß. 


Nachdem m ine Haare durch ſtarken Ko 
a pfſchweiß ſehr ſtark ausgegangen und 
9 0 er Stellen bereits den gänzlichen Verlufl bee Haares beiarchten 
lieben, wen = 19 ei ch nach vergeblichem Gebrauch verfchiedener anderer Mittel 
faden Mai! Audis Freundes den von Herrn Carl Kreller in Nürnberg ver⸗ 
fertigten 9 fallen d ſchen Haarbalſam an, deſſen ausgezeichnete aeg: a 
nur das Ausfa I der Haare folort bejetigten, fordern auch auf den kablen Stellen 
wieder neues 0 neunten; weshalb ich allen Haarleidenden dieſes wirklich 
reelle und ſehr 182 tittel Ge Beſte empfehle. 
Lochenbach bei Oettingen i. R., den 2% Aebrich & ler, Oeco 

Nad Sula e geuaniſses, fomie die eigenhändige Uaterſcriſt des 

1 

ochenbach, den 19. März 1872, 

Die e Gemeinde- Verwaltung: 
(t. S.) Gutmann, Bürgermeiſter. 


35 v2 zu nur allein ächt zu haben in großen Gläſern & 15 87 und in 
kleinen & 


Herrn 


0005 bin zu Contract⸗Abſchlüſſen In obige Danıpıer ermächtigt. 
pe C. Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. 


und ferner am 7. jeden Monats. 


Nähere Aus kunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen = deren 


inländiſche Agenten, ſowie 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


W sene auf Erfahrung 
gegründetes. Zeugniss über 


Balsam Bilfinger.“ 


Wer von den ungemessenen Charla'auismus, der mit Universal- 
mitteln aller Art in neuerer Zeit getrieben wird, einen Begriff hat, 
wird sich das Misstrauen der Aerzte gegen solche Mittel zu erklären 
wissen und es gewiss nicht einer petantischen Abneigung gegen Neu. 
erungen zuschreiben, wenn der Arzt sich mit Lächeln von den geprie- 
senen Arkanen abwendet. Gleichwohl ist auch diese Regel nicht ohne 
Ausnahme und eine solche findet ihre vollste Rechtfertigung und Be- 
rechtigung in jenen Fällen, wo eine durch Thatsachen constatirte 
Erfahrung und eine darauf basirte allgemeine Acclamation des Publikums 
der ärztlichen Prüfung vorausgeeilt ist und das Urtheil gesprochen 
hat, wie das bei dem Balsam Bilfinger der Fall ist. Denn das 
allgemeine Urtheil ist die zuverlässigste Bürgschaft für den Werth einer, 
Sache und hat sich am besten bei dem gegen die verschiedenen rheu- 
matischen Leiden, Gicht, Podagra empfohlenen Balsam Bilfinger 
bewährt, indem derselbe den hartnäckigsien eingewur- 
zelten rheumatischen Leiden und Gichtaffectionen 
angewendet, die unterdrückte Hautthätigkeit und Hautausdünstung in 
hohem Grade veranıasst und zugleich ein sehmerzstillendes, 
heilkräftiges, stärkendes und beiebendes Gesund- 
heitsmittel zum äusserlichen Gebrauche für Personen jeden Alters 
abgiebt. Numentlich bei allen ıheumatischen, gichtischen Leiden des 
menschlichen Körpers, welche stets von Fieber und entzündlichen 
Affectionen der Gelenke, Geschwulst etc. begleitet sind, bei Podagra, 
Kreuzschmerzen, Hüftweh, Gliederreissen, Steifheit der Gelenke, Waden- 
krampf, Seitenstechen etc, hat sich dieser Balsam als ein 
höchst wirksames Mittel bewiesen. Den eclatan- 
testen Beweis labe ich bei meiner eigenen Frau erlebt, welche 
Jahrelang an rheumatischem Hüftweh litt und nachdem 
alle anderen Mittel unwirksam blieben, durch den Balsam 
Bilfinger geheilt wurde. Ich halte es daber für meine Pilicht, 
diesen Balsam allen an solchen Uebeln leidenden Menschen aufs An- 


: gelegentlichste zu empfehlen mit dem Wunsche, dass dieser Balsam 


überall die wohlverdiente Anerkennung finden möge. 
Berlin, September 1871, 


Dr. Johannes Müller, Medieinalrath. 


*) Depot für Danzig bei Richard Lenz, Droguenhandlung, 
Brodbänkengasse 48. 


Preis / Flasche 1 Thlr. 10 Sgr., ½ Flasche 22½ Sgr. 


Annoncen-Erpedition 


in — 
163. grosse und letzte 


* N 
Frankfurter Lotterie 
unter Controle der Königl. Preussischen . 
Ziehung den 6, und 7. November 1872. 
Ganze Loose 1. Classe ä fl. 6, 
Halbe Loose 1. Classe & fl. 

Viertel Loose 1. Classe ü fl. 


sind disect zu beziehen durch den amtlich bestellten R 


Joh. H. Sternberg, Frankfurt a. M. 


(Pläne und Tisten gratis.) 


Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, 


vis-u - vis der Gr. Krämergaſſe. 


Ein tüchtiger Conditorgevilfe ſucht von ſo⸗ 
gleich oder vom 

Adreſſen unter No. 6752 in der 
dieſer Zeitung erbeten. 


1. n. Mts. Engagement. 
pedition zu kaufen geſuckt. 


der Erpedition dieſer Zeitung. 


(7160) 


(in Gut mit circa 800 Motyen altem 
Buchenwald wird gegen baaıe Zablung 
Adreſſen unter 7385 in 


— I 


Montag 7 Uhr: 


| ER J Geſangvcrein im Ghpmnafintt. 5 
Die reichhaltigſte und billigſte Berliner Zeitung! Der Dirſchauer Zweige 


verein deutſcher Müller u. 
Derliner Cageblatt 


Muͤhlenintereſſenten 
nebſt 


wird 4 diesjährige Generalverſammlung 
UL K“. 
79 


ontag, den 4. November, 
Nachmittags 2 Uhr, 
Humoriſtiſch⸗ſatiriſches Wochenblatt 
illnſtrirt von H. Scherenberg. 


‚Verlag von B. N Volgt in Weimar 


Deutsches 


| Mes und dewichtsbuch 


eise 


mit beſonderer Berückſichtigung des 
metrischen Maass- und 


Gewichtssystems. 

Zum praktiſchen Gebrauche für Behör⸗ 

hörden, Induſtrielle, Techniker, Berg⸗, 

Yaus und Hüitenleute, Verwaltuugs⸗ 

und Fabrikbeamte, Eiſenhändler, Ges 

werbtreibende der Metallbranche und 
| Kaufleute, 

nach amtlichen Quellen bearbeitet und 
berechnet 


.. 
Von Eduard Mäurer. 
Nebſt Anhang, enthaltend Münz⸗ 
| und Preisreductionen. 
| 1872, 8. Gebunden 1 Thlr. 
‚ Vorrätbig in den Buchhandlungen von 
Th. Anbutb, L. G. Homaun und 
Conſt. Ziemſſen in Danzig. 


im Hotel Kronprinz zu Dirſchau abhalten, 
Abonnementspreis: 


wozu auch ſolche Nichtmitglieder eingeladen 
werden, welche dem Vereine beitreten wollen 
für 2 Monate: November und December 
für beide Blätter zuſammen 


Der Vorſtand. 
Restaurant Punschke, 
: Jopengaſſe No. 16, BE 
nur 1 Thaler (incl. Botenlohn). 
Alle Zeitungs⸗ Spediteure ſowie ſämmtliche Poſtanſtalten des Deutſchen Relchs neh nen täglich 
Abonnnements entgegen. 


e eee an 
Preiſen, ſowie gute Biere und Wenne. 

Das „Berliner Tageblatt“ hat ſichnunmehr zu einer 
der verbreitetſten Berliner Zeitungen emporge- 
ſchwungen, mithin finden Inſerate in demſelben bei 


Bonillon täglich friſch. 2 neue 1 
elegante Billard's neueſter Ea 


. Ad. Punschke. 
E affeehaus zum * 
freund Nane 


Sonntag N. oe N00 ai 8 5 Ubr, 4 
+ “ti, VOctbr., Nachmittag 7 
CONCERT 
ausgeführt von der Kapelle des 3. Oft LK 
. Grenad.⸗Regim. No. 4. N 
Entree 21 9, Kinder 2 Gr. 
H. Buchhol * 7 1 


Orthopädiſch, gymnaſtiſch und 
eltktriſche Heilanſtalt nebſt 
Penſionat. 


Denzig, Hundegaſſe 90. 
Proſpekte in der Anſtalt zu haben. 


Funck, 
prakt. Arzt u. Direktor der Anſtalt. 


Niederlage 3 ! 5 Seisnkes T 
8 Kinderspiele i ae billigen Preiſe von 3 Sgr. Seen u 
und K. 0 ei (4 
tz, erfolgreiche Verbreitung. 


in Danzig. 


a > 


riſche 


— — 
Kieler Sprotten 


vorzüglicher Güte 
empfiehlt 


den importirten Havanna-Cigarren 1872 er| Erh Guns mu 2300 4 
ten. Zwiſchenhändler verbeten. Adreſſen un 


23000 R 
A a 
Ernte gingen bei mir ein: ter No. 7204 in der Exped. dieſer Zeitung. 


1 — ů — 4 
N 5 > 


& Mille uf meiner Ziegelei ſtehen 80,000" Zie⸗ 
J = . Amort, Flor de Tabaccos, Imperiales flor 200 Thlr. A Salas we 
Langgaſſe 4. H Upman flor, Regalia especial 180 „ fortigen Abnahme da. Portofreie Anfragen 
— \.})) Flor de Murias, Regalia chica, superior 150 „ werden jofort ne bis Bahn Der Verein für Armen⸗ und Aran 
J tal. Maronen, e flor fina In „ hof Pr. Stange Tot * t werden. I and 2. ſchon angezeigt, An⸗ 
5 8 eis 7 S 4 5 ang December einen Bazar zu ver n 
Aſtrachan. Perl⸗Caviar, Prineipo de Bimarck Brianien 100 „ (Sin gut snfmans een Wollanınn dae e uf ne e ade 
N rd t. U Ch eſterkä b Flor Figaro, Regalia 100 „ G mit den dazu gehörigen Angeln 9005 Derer denen Wohlthun eine Freude ift. Die 
eU ha „ . SO ) 0 I Campos de Cuba, Conchas, flor fins 80 5 ſpannen der Sägen, ift wegen Benne le Gaben a lt rg A 6 
Goth ger Cerpel atwur t, 1 Ki Den 5 15 5 meiner Schneldemühle billig zu verkaufen. vember zuzusenden. e 9 
en 7 2 — a a M. Baumann Ww, Marie Albrecht. Louise Blech. 
A trach. Scho tenkerne, TOR D Ourbayalen e 80 2 N „ae zenbenthel bei Si: m 
ardines A Thuile Ei Bone Reina Victoria = * 4 aftreine tichene Bretter 
von Philippe & Caunand in Nantes La Canastilla, Regalia Emperatriz 80 7 ſind billig zu verkaufen Dunde⸗ 
2 empfiehlt Ferner empfehle ich Nen preiswürdige Havanna -Oigarren 72er 1 s aſſe No. 50. 
J. 0. Amort, Conde de Molteke 60 Thlr. Flor de Creta 40 Thlr. [Ehe ntner Leroys patent. nicht 7 K. N 
Langgaſſe 4. Mienta 60 „ Flor de Murias BB; Dam tende Compoütion FB Betleibung von „plemer Anna 
Nu Villar y Villar 50 „ Viriato M in SEE TE a TE ee 
ocus⸗Nüſſe Apetitösa 50 „ Pennon De Kir, in voller Rabeung febendes U. os | Schotter. Ida v Bi 
offsriren (bei größeren Poſten dilligſt) Ramillete de Aroma 50 „ Rapides 32» achten und Scant-Öefhäft it fofort n Stobbe. Alwine . 2 
. 1 Belle Mar 50 Los tres Ulaues 337 „ verpachten und gleich dom 1. ab zu über⸗ 15. ne — 5 
Robert Kine eh & Co., La Cautatriz 50 > Hermoso 8 „ nehmen. Nah, durch J. Hardegen, Gold. elt et Tr 
Jopengaſſe 60. (172%) Crema de Cuba 50 „ Erota & Co, 30 Ihmiebenafle No. 6. * Sen eee N 
Holl. Blamen zwiebeln in beſter Aus. Noptuno 40 Prenzados . und gnranil aniir In a a 
wa pi Abit die Handelsgärtnerei von Aguila de Cro 40 „ Manuela AR, ſtehen 2 Kübe, 5 und 6 Jabre alt, die a0 xi 3 Fal — 
ahl emp 5 en >. 5 c E il R nb agen 8 in dieſem Monat kalben werben, zum | nabe Seren . Nie; i 
Sandgrube 14. u O 80 1 — * en strasse = 8 Uhr * 


Ein Schimmel, 
5 Jahre alt, 3 Zoll groß, gut ge⸗ 
ritten, ſteht Steindamm 2 3. Verk. 


eig 7 x 

Der Heldſchen Staatsbürger MM 
tung vom 24 d. Mts. entnehmen wir fol- 
gendes Eingeſandt. 8 
i 8 Jubelfeier. Die aus den kleinſten An⸗ 

2 bis 3 broße Galler find am Weichſe“ | fängen ſich wacker beraufgearbeitete Nähe 
8 „ufer bei der Zucker fabrik Lieſſan maſchinen⸗Fabrik G Schikl und Roſen⸗ 
= | jebr preiswürdig zu kaufen von Mueller ir b 
[r. Grünhof bei Mewe. 3 


| ee — 8 
Uhren -Lager 
Ketterhagergaſſe BE 
Aug. v. Dübren. 


Mein Detail-Gefchäft habe nach beende⸗ 
tem Umbau nach 


J. Gr. Wollwebergaſſe 14 
zurück verlegt. 
Julius Kon icki. 


erg, Sophienſtr. 26, gab am 19. d. 


— 


u einem bewährten, Iucrotiven Ges 

ſchäft wird ein jtiller oder thätiger 
Theilnehmer mit 10,000 % Capital 
geſucht und Adreſſen unter 7386 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


8 Aus 
man erwägt, daß die Fabrik bis 
Reclame arbeitete und daß ſie 
en detail machte, daß alſo N 
Maſchinen auch von ihr ſelbſt an Conſumen⸗ 
en perkauſt wurden, was wohl mindeſtens 
ebenſo viel zu bedeuten hat, als wenn Far 
briken, die nur en gros verkaufen, 20 bis 
25,000 Maſchinen abſetzen. Es iſt ſelbſtver I 
ſtandlich, daß ſich ſolche Reſultate nur er⸗ 
reichen ließen bei außergewöhnlicher Vorzüge 
lichkeit der Nähmaſchinen. Dieſelben 2 
ſich eben ſelbſt empfohlen. Wir hatten Ger 
legenheit der Feſtlichkeit ſelbſt beizumohnen I 
und haben uns ebenſo der her 1200 Har⸗ 
monie zwiſchen Arbeitgebern — mern, 
wie der allerliel ſten Feſtarrangements gefreut. 


Ein jung. Madch., von auswärts, wünſch⸗ 
25 zur Unterſtützung der Hausfrau und Brs 
Pe er = lauffihtigung der Kinder placirt zu werden. 
"ERBE a a FE Erwünſcht wäre auf dem Lande und wenn 
0 0 möglich von gleich. Näheres zu erfahren Rö⸗ 

Unterricht nde Stenographie. h d e . "ti 
m der J [Eine Reſtaur-⸗Wirthin u. eine gie 


ſtaur.⸗Köchin 


Strohſohlen, als Schutz f 
gegen kalte Füße, 


empfiehlt a Paar 4 . die Etrohhutfabr ! 
von Auguſt Hoffmann, 


. Helligegeiſtaaſſe 26. 
i 2 Er f 3 wied i - n + & i 
Die neue ten ut agons, a Dee 8 W 8 ine ae ee en me Hardegen, Loldſchmiedeg. 6 
een e 
iederverkäufern in großer Aus war! Bemerken ein, dass derselbe 16 Unterrichtsstunden, von denen wöchentlich eine statt- | auf rößern Gütern Stellung als pete 


—:. . nen armen 


billig (6276) |} findet, umfassen wird. Der Beitrag für jeden Theilnehmer ist auf 3 Thir., auf Wunsch Adreſſer unte 8 Die prachtvolle Jubelmaſchine wurde dur“ 
August Hoffmann in zwei Raten zahlbar, festgestellt. Meldungen zur Theilnabme wurst 1 dieſer Beltung“ No. 7360 in ber Erpebition eine ſchwungvolle, von dem trefflichen 1 
uu 7 . Moritz, Langenmarkt 20, im Comtoir von 1 bis 2 Uhr Mittags und von 6 bis Fin 15 8 leger heitsdichter Schor, Dresdenerſtr. 4, « 
„Strobhutfabrik, Uhr Abends, entgegengenommen. milie welch Kae aus i Kindern lieferte Dichtung gefeiert und von ſchda⸗ 
Heiligegeiſtgaſſe No. 26. Auswärtige, welche sich die Stenographie durch Beibstunterricht an: geht, ſchneidert 5 Per Mas un en Händen mit einem Silberlordeerkran, dr 
! —é;:u enen wollen, erfabren das Nähere auf frank irte Anfragen bei dem orsitzenden des veritebt, wird Mitte — . — 3 das Arbeiterperſonal geſchenkt hatte geſchmüs - 


Verei dt tair Pfeff 37. SR s Feſimahl würgten kurze, geist 0 
„Vereins, Stadtsecretais Schildt, Pfefferstadt ſpäter gesucht. Adreſſen werben unter 7232 ai ab — 1 — Form e en. 


ber Verstand des stenegraphischen Vereins zu Danzig. |in ver &roeo. b. Bin erbten J Orepeitermufit, Sana und geieliige fu Then 


| — 27 on ee BETEN „das Morgendämmern beraufziegen, ehe man 
Auction vonpPelzbezügen, Pale. la e 


. 


Don 
Stearin⸗Tafellichten, 
Stearin-Kronleuchter⸗ 

Lichten, 
Stearin⸗Wagenlalernen⸗ 
Lichten und 
Paraffin⸗Tafellichten 


aus ben renommirteſten Fabr ken halte 


ſich mit dem Bewußtſein 
ſizes Leinen» und Manufactur⸗Geſchäft 


t 

nichts geſtörtes, geit: und gente ein deck 
0 . von Ber oder jpäter unter ſehr 
un II E günſtigen Bedingungen zu engagi⸗ 
ren geſucht. Adreſſen ſchleunigſt unter 


gemüthvolles Fa- 
— —— 
No. 6941 in der Exped. dieſer Zeitg. 


miltenfet begangen zu haben. 
in Berlin, Jagerstrasse No. 15. ad wesen fe e von 


bier, Stargard oder Marienburg, jo 


. | 
Papier⸗, Galanterie⸗ů BI 
Lederwaaren⸗ und Alfenide⸗ 


ſiets großes Lager und empfeble da“ F} 0 wie christlicher Conſeſſſon. (6941) Handlung von 1 
von zu Fabrilpteiſen. a 6 d 4 Ei b r * 
Richard Lenz, S 48, onta J en m] ovem er, (Cine geprüfte, en Erzieherin Louis Bergheld, 0 $ 
via-ä-vis der Gr. Krämergaſſe. 4 Morgene von 9 Uhr an werden in Berlin, Zägerftrape No. 15, die ausraugitten Pelz: hr Her Birr Confikoriatftaik Mor empfiehlt ſich zur geneigten Beachtung. Re 

2 11 


FCC bezüge, Paletols und 3 2 2 nicke wird die Güte haben, auf gefällige Ans 

8 Die vor circa acht Jabre der Beamten der Künigl.Niederſchleſiſch⸗ ragen, Naheres über die Dame m ene 
. dender Windmähle dir Märkiſchen Eiſenbahn Das Gaſthaus t nne de 
9 a eee 
verkaufen A gi ie klaten an gegen baare Zahlung in Preuß. Gelde versteigert. Echtes Lager⸗ Bier 


die Mühle in Augenſchein zu nehmen, direct Krieger, Königl. Auet. Commiſſ,, Leipzigerſtr. 87. 
bei mir melden, (7287) 200 bis 300 c Furterrä- Aa ant Beibungen find 3 10070 vom Faß zu haben 
Friedrich Tornier ; ben 16 Stiftungegelder à 5 pro Cent zu begeben Koffechaus zur halben Allee. 


Fi Spraten | 
F. E. Gossing. 


in Königsdorf bei Marienburg. ſind zu haben in Legſtrieß. 07 Hundegaſſe 2 108. 


